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90 Unterstützer hatten ein Herz für das Café

50 100 Franken – die Initianten
des Sozialprojekts Café mit Herz
können es kaum fassen. Das
Crowdfunding (der ZU berich-
tete darüber) konnte erfolgreich
abgeschlossen werden, denn
die Finanzierungsschwelle von

40 000 Franken wurde über-
schritten und der Start der Reno-
vationsarbeiten des Cafés am
neuen Standort somit gesichert.

Offenes Ohr
Das Café mit Herz, das seit vier
Jahren vom Verein Ein Herz für
Mitmenschen geführt wird, ist
ein Ort, an welchem Menschen in
allen Lebenssituationen immer
auf ein offenes Ohr stossen. Alle,
von Alt bis Jung, sind herzlich
willkommen. Für die Betreiber
steht der Mitmensch im Mittel-

punkt. Zum sozialen Gedanken
des Cafés gehört auch, dass die
Gäste nur so viel ins Kässeli für
Kaffee und Kuchen hineinlegen,
wie sie vermögen.

Da der Bedarf für so ein Ange-
bot gross und das jetzige Café zu
klein ist, wünschte sich der Ver-
ein einen Neubeginn an einem
anderen Standort an der Hinter-
dorfstrasse in Dielsdorf mit mehr
Raum, zumal weitere Sozialpro-
jekte geplant sind. Dafür brauch-
te es aber viel Geld. Das Finanzie-
rungsziel von rund 60 000 Fran-

ken ist zwar noch nicht ganz er-
reicht, mit dem Neuausbau kann
aber trotzdem gestartet werden.

Spende bar in die Hand
«Diese Unterstützung ist un-
glaublich», meint eine überglück-
liche Lidia Witkovsky. Alle Betei-
ligten hätten zwar fest dran ge-
glaubt und gehofft. «Überwältigt
sind wir trotzdem.» Die Vereins-
präsidentin freut sich riesig,
dass nicht nur Private gespendet
haben. «Auch Firmen und drei
Kirchgemeinden haben uns mit

namhaften Beiträgen unter-
stützt.» Eine Begebenheit hat die
Dielsdorferin besonders berührt.
«Eine ältere Dame kam bei mir
vorbei. Sie hatte in der Zeitung
von unserem Projekt gelesen und
erinnerte sich an die Adventszeit
letzten Jahres, als es ihr nicht
sehr gut ging.» Im Café mit Herz
habe sie Menschen gefunden,
die für sie da gewesen seien und
ihr zugehört hätten. Spontan
habe ihr die Dame für die Renova-
tion einen grösseren Geldbetrag
in die Hand gedrückt.

Im Januar wird jetzt mit Ma-
ler-, Sanitär- und Elektroarbei-
ten gestartet. Ziel ist die Eröff-
nung im Mai 2019. Bis zu der Zeit
steht das Café mit Herz an der
Schulstrasse nach wie vor offen.
«Ab Januar werden wir auf der
Homepage regelmässig über den
Stand der Renovationsarbeiten
informieren.» Auch für weitere
Unterstützungen sei der Verein
nach wie vor dankbar, ergänzt
Wikovsky. Jasminka Huber

www.cafemitherz.com

REGENSBERG  Am 30.
November endete das Crowd-
funding des Sozialprojekts
Café mit Herz in Dielsdorf.
Das Projekt fand breite
Unterstützung bei Privaten,
Firmen und Institutionen.
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Gschänklimärt
in Nussbaumen
Ein Gschänklimärt findet am 
Samstag, 22. Dezember, von 9.30 
bis 17.30 Uhr, im Dörfli Nussbau-
men bei Bülach statt. In der 
Scheune hinter dem Restaurant 
Sternen wird den Besuchern ein 
breites Angebot präsentiert. 
Nebst heimischen Produkten wie 
Gebäck, Wurstwaren, Hochpro-
zentigem, Geschenkkörben und 
Bastelarbeiten bereichern diver-
se Gaststände diesen Märt. Frisch
geschnittene Christbäume geben 
dem Anlass den speziellen Rah-
men.Man kann bräteln an Fin-
nenkerzen oder an der Strohbal-
lenbar aufwärmen. red

AnlassFreiwillige wollen Nachbarn helfen

Peter Scheibli (82) ist pensionier-
ter Elektroingenieur und voll
motiviert. Er möchte seinen
Nachbarn in Otelfingen bei Be-
darf gerne helfen und freut sich
darauf, dabei gleichzeitig interes-
sante Leute kennen zu lernen. Er
hat sich als einer der Ersten für
die Nachbarschaftshilfe als frei-
williger Helfer gemeldet. «Mein
Spezialgebiet sind sicher tech-
nische Hilfestellungen, weil das
mein Beruf war. Ich bin pensio-
nierter Elektroingenieur und
kenne mich immer noch ganz gut
mit der neuen Technik aus. Ich
kann aber auch gut auf Leute zu-
gehen», erzählt er.

Nachbarn gezielt und 
individuell unterstützen
Im Sommer wurde das Projekt
Nachbarschaftshilfe Otelfingen
lanciert. Mit dem Besuchsdienst
Furttal wurde rasch eine Träger-
schaft gefunden, welche die Orga-
nisation und Koordination über-
nehmen konnte. Mittlerweile
sind die Verträge ausgearbeitet
und Helfer gefunden. Ruth Joss
(51), die schon Anlaufstelle für
den Besuchsdienst Furttal ist, ko-
ordiniert die Anfragen und die
Helfenden. «Der Besuchsdienst
im Furttal ist bereits gut etabliert.
Diejenigen, die ihn kennen,
möchten ihn nicht mehr missen.
Aber der ist für regelmässige
Kontakte und Besuche. Mit der
Nachbarschaftshilfe starten wir
in Otelfingen jetzt ein Pionier-
projekt. Über die Nachbar-
schaftshilfe können punktuelle
Hilfestellungen angeboten wer-
den, die von keiner anderen Orga-
nisation übernommen werden.
Wir achten aber auch darauf,
keine lokalen Anbieter zu kon-
kurrenzieren», sagt sie.

Marco Ackermann (40), Ge-
meinderat in Otelfingen und zu-
ständig für Gesundheit und So-
ziales, freut sich darüber, dass
jetzt alles parat ist. «Der Wunsch

zu diesem Projekt ist aus der Be-
völkerung gekommen. Damit
können wir eine wichtige Lücke
schliessen. Das Angebot ist für
Hilfesuchende kostenlos und
kann durchaus auch von jünge-
ren Personen in Anspruch ge-
nommen werden. In erster Linie
ist es aber sicher so, dass damit
eine Ergänzung zu Spitex und
anderen Diensten besteht. Die
meisten Menschen möchten
möglichst lange ein selbstständi-
ges Leben in den eigenen vier

Wänden führen», meint er. Es soll
ein niederschwelliges Angebot
sein. Im alten Dorfkern von Otel-
fingen kenne man sich unter-
einander noch eher und helfe sich
gegenseitig. Aber das sei halt
nicht mehr überall so.

Dienstleistungskatalog 
noch offen
Die Freiwilligen sind nicht alle
aus Otelfingen, sondern kommen
aus dem ganzen Furttal. Sie erset-
zen keine professionellen Dienst-
leistungen wie Reinigungsdiens-
te, Gartenarbeiten oder Spitex.
Wenn jemand aber beispielswei-
se nicht klarkommt mit der Be-
dienungsanleitung für den neuen

Fernseher: Peter Scheibli wäre
der Mann für einen solchen Fall.
Oder eine Lampe muss ersetzt
werden und jemand traut sich
nicht mehr, auf eine Leiter zu
steigen. Eine andere Person ist
kurzfristig erkrankt und kann
darum nicht mit dem Hund nach
draussen. In solchen Fällen kann
die Nachbarschaftshilfe viel-
leicht einspringen.

«Der Hilfekatalog ist nicht ab-
schliessend formuliert auf unse-
rem Flyer. Wir sind offen für An-
fragen und lassen uns gerne über-
raschen. Wir klären dann ab, ob
wir die Helfer dazu haben und ob
es passt. Es braucht also niemand
Hemmungen zu haben, einfach

mal anzufragen», erklärt Joss.
Wichtig sei bloss, dass die Anfra-
gen zentral bei ihr landen wür-
den. Die zentralen Anliegen sind
insbesondere wegen der Versi-
cherung für die Helferinnen und
Helfer nötig.

«Schlimmstenfalls müssen wir
passen und können eine Anfrage
nicht erfüllen oder müssen an
einen kostenpflichtigen Dienst
verweisen. Aber in der Regel fin-
den wir eine Lösung», sagt sie
weiter. Und wenn alles gut an-
läuft, würden andere Gemeinden
vielleicht dem Beispiel von Otel-
fingen folgen und in Zukunft
einen ähnlichen Dienst anbieten.

Sibylle Ratz

OTELFINGEN Die neu gegründete Nachbarschaftshilfe in 
Otelfingen ist startklar. Alles ist geregelt und freiwillige Helfer 
sind gefunden. Jetzt fehlen nur noch diejenigen, die Hilfe in 
Anspruch nehmen wollen.

Technische Geräte sind für Peter Scheibli (82) kein Problem. Er will gerne seinen Nachbarn in Otelfingen bei Bedarf helfen. Foto: Francisco Carrascosa
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